
nung. Sie erinnert uns daran, 
dass Gott dem Himmel und der 
Erde treu bleibt, sie niemals auf-
gibt, sondern sie am Ende ganz 
neu machen wird. Neu werden 
kann schon jetzt etwas in unse-

rer Welt. Etwas ganz Neues ha-
ben die Menschen erlebt, denen 
Jesus begegnet ist. 

Er sah die Menschen, jede 
und jeden Einzelnen, sah die 
Not, die gewendet werden muss-
te, und benannte auch das, was 
Menschen Lasten aufbürdete. Er 
schenkte Heilung, Vergebung, 
Orientierung, Gemeinschaft. In 

einer feindlich gesinnten und 
harten Welt blieb er bei seiner 
befreienden Botschaft von Got-
tes Liebe, richtete auf, tröstete, 
ermutigte und sprach von Schuld 
frei. Er schenkte Menschen neue 

Möglichkeiten zum Leben, zum 
aufrechten Gang, zu Verände-
rung, zum eigenen Weg in der 
Gemeinschaft mit anderen. „Sie-
he, ich mache alles neu.“

Dieser neue Weg zu leben, 
den Jesus geebnet hat, ist immer 
wieder auch infrage gestellt. Aus 
der Natur kennen wir, dass es 
nach einer Zeit des Blühens, des 

Fruchtbringens und der Ernte 
in der dunklen und kalten Jah-
reszeit eine Zeit der Ruhe gibt, 
eine Zeit der scheinbaren Leb-
losigkeit. Die Natur braucht die-
se Zeit, um neue Kraft zu sam-

meln. Uns wird diese Zeit oft zu 
lang. Wir warten sehnlichst und 
manchmal auch mit Ungeduld 
darauf, dass die Tage wieder län-
ger und heller werden, dass end-
lich wieder neues Leben nach 
dem Winter erblüht. 

Aus Erfahrung wissen wir, 
dass im Frühling alles neu wird. 
Ein schönes Bild, das auch 

für unser Leben und für viele 
schwierige Situationen zutref-
fen kann. Wir können darauf 
vertrauen, dass ganz allmählich 
wieder neuer Lebensmut in uns 
wächst, neue Kraft, sich wieder 
zu öffnen für das Leben mit all 
seinen Möglichkeiten, für ande-
re Menschen und für das, was 
unsere Kraft und unsere Zuwen-
dung braucht. Und das gilt auch 
angesichts der  Rückschläge, die 
wir gerade in der Friedensfra-
ge, der Frage nach Gerechtigkeit 
und der Bewahrung der Schöp-
fung erleben. „Siehe, ich mache 
alles neu!“ 

Können immer wieder  
neu anfangen

Dass noch einmal etwas neu 
wird für uns und andere Men-
schen, ja, für diese Welt, das ist 
uns von Gott versprochen. Die-
ses Versprechen soll uns durch 
dieses ganze Jahr begleiten. Und 
wir selbst können viel dazu bei-
tragen, dass das Leben neu auf-
bricht, indem wir uns an der 
Menschenfreundlichkeit und 
Zugewandtheit Jesu ausrichten. 

Wir können immer wieder 
neu anfangen, das Leben und das 
Miteinander nach dem Maßstab 
der Liebe und der Gerechtigkeit 
zu gestalten. Und wir können 
glauben und hoffen, dass das, 
was wir an Gutem beginnen, von 
Gott vollendet wird.

GEMEINDE
BRIEF

Das Licht ist da – so lautet 
der Titel der Reportage 
vom Kindergottesdienst 

im Advent in diesem Gemeinde-
brief. In der dunklen Jahreszeit 
kommt Gott mit seinem Licht zu 
den Gott verlassenen Orten un-
serer Welt. Mit dem Geschenk 
seiner Liebe kommt er in die 
dunklen Tage unseres Lebens.

Vielfältig sind die Dienste 
in unserer Gemeinde, in denen 
Menschen diesem Weg Gottes 
folgen. 22 Mitarbeiter:innen sor-
gen mit ihrer Pflege täglich da-
für, dass Menschen so wie sie 
es wünschen, im Alter in ih-
rem vertrauten Zuhause leben 

können. Nadine Boldt als Leite-
rin erzählt davon welche Kraft 
es ihr bis heute gibt, dass da 
eine Lehrerin war, die an ihre 
Schüler:innen geglaubt hat. 

Jugendliche und Erwachse-
ne, Junge und Alte werden von 
Pfarrer:innen alltäglich seel-
sorglich begleitet in vielen Ge-
sprächen zu traurigen und freu-
digen Anlässen. Von unserem 
langjährigen Kollegen Pfarrer 
Günter Pilger haben wir zu Jah-
resbeginn in einer bewegenden 
und tröstenden Trauerfeier Ab-
schied genommen. Als Seelsor-
ger hat er in den Jahren als Ge-
meindepfarrer und auch danach 
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Liebe Leserinnen und Leser!
in der Justizvollzugsanstalt in 
Heinsberg vielen Menschen in 
schweren Zeiten beigestanden. 

Wir haben es nicht in der 
Hand. Wir können der Spur 
Jesu folgen und hören, dass er 
uns allen zutraut: Ihr seid Licht 
der Welt. Jesus sagt: Stellt euer 
Licht nicht unter den Scheffel, 
sondern lasst es ausstrahlen. Ich 
wünsche Ihnen und Euch in den 

kommenden Wochen und dem 
bald beginnenden Frühling viele 
helle und schöne Momente! Las-
sen Sie uns ab und zu innehal-
ten und die Sonnenstrahlen und 
neu wachsendes Leben dankbar 
wahrnehmen. �
� Ihre Vera Schellberg

SSiehe, ich mache alles neu! iehe, ich mache alles neu! (Offenbarung 21,5)(Offenbarung 21,5)

Siehe, ich mache alles neu! Das ist das 
Bibelwort, das über diesem Jahr 2026 
als Jahreslosung steht. Eine wunder-

bare Verheißung! Sie öffnet den Blick in 
eine Zukunft, von der wir Neues erwarten 
können: neue Möglichkeiten für uns, einen 
neuen Himmel und eine neue Erde. „Siehe, 
ich mache alles neu!“ 

Ein Neuanfang! Wie viele Menschen 
wünschen sich genau das, dass nicht alles 
beim Alten bleibt, sondern etwas neu wird 
in ihrem Leben: neu anfangen können/dür-
fen, eine neue Chance privat oder beruflich, 
neuer Mut, neue Kraft, Lebensfreude, ... 

Wie viele sehnen sich nach dem Ende von 
Trauer und Schmerz, von Streit, Krieg und 
Gewalt, von Lüge und Ungerechtigkeit. Wie 
schön wäre es, wenn die Verheißung eines 
neuen Himmels und einer neuen Erde für 
uns wahr würde, wenn wir erlebten, dass 
Frieden wird, dass Menschen miteinander 
und nicht gegeneinander leben; dass der 
Hunger nach Brot, nach Liebe, Hoffnung 
und Freiheit gestillt wird und Menschen im 
Leben füreinander ihr Glück finden. 

In ganz anderer Art  
gedacht, geliebt, gehandelt

„Siehe, ich mache alles neu!“, verspricht 
Gott, so sieht es der Schreiber Johannes. 
Die Erwartung von etwas ganz Neuem im 
letzten Buch der Bibel angesichts von gro-
ßem Leid und schmerzlicher Erfahrungen 
hält uns die Hoffnung auf eine Welt vor Au-
gen,  in der in ganz anderer Art gelebt, ge-
dacht, geliebt, gehandelt und geteilt wird. 
Dann wird Gott in ganz neuer Weise den 
Menschen nahe sein. „Siehe, ich mache al-
les neu!“ Diese Verheißung schenkt Hoff-
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Sundowner-Segen 
im Frühling

am Mittwoch, 24.03. um 18 Uhr
in der Emmaus-Kapelle 

am Evangelischen Friedhof, 
Kölnstraße 100.

Thema: 
(M)Eine WG mit Gott

Besinnung * Gemeinschaft * 
Brot teilen *

Alle Interessierten mit Lust auf 
Spirituelles sind herzlich willkommen!�
�
� Das Vorbereitungsteam: 
� Eva Stolz, Rüdiger Beckmann u.a.

Viele herzliche Dankes-Wor-
te konnte Simone Stolte-
Lehnert nach ihrem Ab-

schieds-Gottesdienst entgegen-
nehmen. Schon im auch von zahl-
reichen Jugendlichen besuchten 
Gottesdienst wurde die Breite 

ihres Engagements für unse-
re Gemeinde gewürdigt: in der  
Jugendarbeit, in ihrem Bezirk 
durch die „Frommen Frauen“,  
Familien, Konfirmand:innen- 
Arbeit, die Gemeindebrief-Redak-
tion und vieles mehr.  

Gebührend gefeiert
VER ABSCHIEDUNG  

von Pfarrerin Simone Stolte-Lehnert

Am 21.11.2025 fand wieder 
der „Bundesweite Vorle-
setag“ statt – auch die 

Evangelische Gemeinde beteilig-
te sich. Die Vorbereitungen lie-
fen für alle Beteiligten wie immer 
auf Hochtouren. In diesem Jahr 
waren mehrere Lesungen in Dü-
ren nicht so gut besucht. Im Vor-
tragsraum neben der Christuskir-
che fanden sich nur sechs Zuhö-
rer und Zuhörerinnen ein.

Woran lag es? War es das The-
ma mit Texten von und über Pau-
la Schütz, Pastor Gombert und 
Barthel Rankers. Oder war das  

regnerische Wetter verantwort-
lich für die kleine Zuschauer-
schar? Vielleicht lag es auch an 
den zahlreichen Terminen in Dü-
ren.

Jedes Jahr bemühe ich mich, 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zu machen. Diesmal hat-
te Luise Kurtz-Nehring mich un-
terstützt und ebenfalls vorgele-
sen. Musik machte wie immer 
Max Roeder. Wir neun Anwesen-
de haben diese Stunde genossen. 
Für das nächste Jahr hoffe ich auf 
ein größeres Publikum. �
� Ingrid Nothhelfer

Vorlesetag im Vortragsraum
Nachbericht von Ingrid Nothelfer

FOTO: DIRK CHR. SIEDLER

ALLE ANDEREN FOTOS: ELMAR FARBER

In einem bewegenden  
Gottesdienst im Gemeinde-
haus Nörvenich haben wir 

unseren Diakon im gemein-
samen pastoralen Amt (GPA),  
Joscha van Riesen, aus seinem 
Dienst in unserer Gemeinde 
herzlich verabschiedet. 

Er hat insbesondere in den  
Bezirken in Kreuzau und  
Nörvenich/Vettweiß und durch 
seine Taufkurse und den Vorsitz 
des Ausschusses für Theologie, 
Gottesdienst und Kirchenmusik 
auch in der Dürener Innenstadt 
nachhaltige Spuren hinterlassen. 

Verschiedene Redner und 
Rednerinnen würdigten sein 
großartiges Engagement in  
vielen gemeindlichen Bereichen. 

Joscha van Riesen dankte 
seinerseits für die zahlreichen  
Kontakte, die fruchtvolle Zusam-
menarbeit und viele gemeinsa-
me Erlebnisse. Das gebe ihm Rü-
ckenwind für seine neue Aufgabe 
im Kirchenkreis in der Gemein-
de Heinsberg.�
� Pfarrer Dirk Chr. Siedler

Bewegender Gottesdienst
VER ABSCHIEDUNG von Diakon Joscha van Riesen

FOTO: PRIVAT

FOTO: PIXABAY

Wir setzen unseren Aus-
tausch mit der irani-
schen Schriftstelle-

rin Moji Ataollahi am Mittwoch,  
11. Februar, um 18 Uhr, fort. Aus-
gehend von ihren literarischen 
Texten kommen wir über das Le-
ben im Iran und die aktuelle Situ-
ation ins Gespräch. 

Anmeldung bei Dirk Siedler, 
DC.Siedler@web.de. Texte kön-
nen Ihnen vorher zugemailt wer-
den. Der Zugang erfolgt über den 
QR-Code. 

Die Evangelische Gemeinde zu 
Düren lädt Sie zu einem geplanten 
Zoom-Meeting ein. 

Thema: Video-Gespräch Moji/Iran
Zeit: 11. Feb. 2026, 18:00 Amsterdam, 
Berlin, Rom, Stockholm, Wien
An Zoom-Meeting teilnehmen
https://kkrjuelich-de.zoom.
us/j/67097018369
Meeting-ID: 670 9701 8369
Schnelleinwahl mobil:
+496938079884,,67097018369# Deutsch-
land
+496950500951,,67097018369# Deutsch-
land
Über SIP beitreten:
• 67097018369@fr.zmeu.us
Beitreten – So geht's:

Literarisches Video-Gespräch
MIT MOJI ATAOLLAHI am Mittwoch, 11.02., 18 Uhr
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Dass ich als Kind selbst in 
den Kindergottesdienst 
gegangen bin, ist schon 

sehr lange her. Im Gemeindehaus 
Merzenich, beim Kindergottes-
dienst, zu dem ich heute, am 3.  
Adventssonntag fahre, bin ich 
noch nie gewesen. Zuerst begeg-
ne ich der Küsterin, Frau Eismar, 
die aus der Küche kommt. Im Kir-
chenraum ist der Tisch schon ge-
deckt, denn der Kindergottes-
dienst findet heute mit einem  
vorherigen Frühstück statt. 

Auf dem Adventskranz bren-
nen schon drei Kerzen. Pfarre-
rin Karin Heucher begrüßt mich 
und ich nehme an der Tafel neben  
Malek Platz. Er ist Karins Sohn 
und wird im Gottesdienst später 
Horn spielen. 

Einige Kinder und jugendliche 
Konfirmand:innen, die Konfis, ge-
sellen sich dazu. Es geht zwanglos 
zu und man spricht so über dies 
und das. Mir gegenüber sitzen die 
Zwillinge Sienna und Alma, die 
mit ihrer Großmutter gekommen 
sind. Kurz vor Beginn des Gottes-
dienstes kommen dann noch wei-
tere Kinder, Jugendliche und El-
tern dazu. Der Raum ist jetzt ganz 
gut gefüllt. Tuuut macht es. Malek 
spielt sich kurz auf dem Horn ein. 
Der Kirchenraum ist mit Weih-
nachtsbaum, Stern und Kerzen 
festlich geschmückt. Wir setzen 

uns in die Reihen und Karin legt 
den Talar an. Das wirkt jetzt schon 
richtig offiziell. Zu Beginn spielt 
Klaus Broscheid auf der Geige und 
Malek natürlich Horn. Dann sind 
alle gefragt. Wir singen „Wir sagen 
euch an, den lieben Advent“. Freu-
et euch sehr, heißt es da und Karin 
sehe ich die Freude an. Sie strahlt. 
Nach Psalm und Gebet und einem 
weiteren Lied erzählt Karin eine 
Geschichte aus einer lang vergan-

genen Zeit. Es ist die Verheißung 
des Lichts in Verbindung mit der 
Verkündigung an Maria. 

Viele alte Lieder

Die unterschiedlichen Stim-
mungen und Ereignisse verdeut-
licht Karin mit farbigen Tüchern 
und für das Licht mit dem erleuch-
teten Stern. Der Engel als Kerze. 
Der Messias wird in die Welt kom-
men. Er soll Jesus heißen und das 
bedeutet Gott hilft. 

Meine Gedanken schweifen ab. 
Woran kann ich mich bei meinen 
Kindergottesdiensten erinnern? 
An wenig. Eigendlich nur an ein 
Lied: „Aber trotzdem hat sich Bol-
le ganz köstlich amüsiert.“

Und dann wird wieder gesun-
gen. Das Lied „Wie soll ich dich 
empfangen“ kenne ich gar nicht 
und die Melodie wirft mich aus 
der Kurve. Später wird mir Karin 
erzählen, dass es sich um ein Lied 
von Paul Gerhardt handelt, den 
sie sehr schätzt. „Im Advent sin-
ge ich das immer“, erklärt sie mir 
und zu meiner Verwunderung da-
rüber, dass in ihrem Kindergottes-
dienst so viele „alte“ Lieder gesun-
gen werden, begründet sie dies mit 
der Weitergabe von Traditionen. 

Jetzt geht es aber für alle zum 
Basteln an den von Frau Eismar 
vorbereiteten Tisch. Sie erklärt, 
wie wir aus Filtertüten einen Stern 
basteln können. Es wird also ge-
schnitten, gefaltet und geklebt. 

„Oma, hilf mir“, höre ich von der 
anderen Ecke des Tisches. Es hat 
geklappt. Auch mein Stern ist fer-
tig geworden. 

Ich bin fasziniert von der Kon-
zentration, mit der Groß und Klein 
bei der Sache sind. „Das ist der ers-
te selbst gebastelte Stern in meinem 
Leben“, ruft Frau Laumann, die 
heute ihre Enkel begleitet hat und 
strahlt. Unsere Sterne legen wir 
dann als Lichter auf den schwar-
zen Stoff, der in der Geschichte das 
dunkle Land symbolisiert hat. 

Immer wieder geht es um das 
Thema Licht. Er ist das Licht der 
Welt. Und dann ist bei dem Lied 
„Tragt in die Welt nun ein Licht“ 
Bewegung gefragt. Wir begleiten 
den Liedtext mit der Bewegung 
unserer Arme. 

Karin bezieht die Zuhörenden 
in die Gestaltung der Strophen ein. 
Wer kann das Licht gut brauchen? 
Zu wem wollen wir es bringen? 
Und so bedenken wir auch Kran-
ke, Tote, Einsame und Hungrige 
musikalisch mit dem Licht. Nach 
Gebet und „Vater unser“ kommen 
wir zum Segen nach vorne. 

"Die Konfis kommen gerne"

Da ist es dann schon richtig 
voll, aber alle finden einen Platz im 
Kreis. Dass hier so viele Jugendli-
che im Kindergottesdienst sind, 
darüber wundere ich mich. Denn 
als ich in dem Alter war, hätte ich 
mich wohl eher distanziert. 

„Die Konfis kommen gerne“, 
sagt mir die Pfarrerin beim Ver-
abschieden und freut sich. Auch 
ich kann mich einer gewissen Fas-
zination nicht entziehen. Zum ers-
ten Mal in dieser Adventszeit fühle 
ich mich wirklich auf Weihnach-
ten eingestimmt. Und dann ge-
schieht es. Als wären unsere Lieder 
und Gebete erhört worden, scheint 
zum Abschied die Sonne durch das 
farbige Glasfenster. Das Licht ist 
da. � Isabel Gehm

ZU BESUCH ...ZU BESUCH ... 
Das Licht ist da!

... IM KINDERGOTTESDIENST in Merzenich / Eine Reportage von Isabel Gehm

Zu Besuch beim Kindergottesdienst in Merzenich.� FOTOS: MARGARITA KLÜTSCH
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AUS DER FAMILIENBILDUNG
Es wird lecker! Im Februar und 
März bieten wir zahlreiche ver-
schiedene Kochkurse an: 

• Vegan, gesund, lecker, schnell, 
einfach!
• PastaParola: Italienisch kochen 
und sprechen
• Pastalust: Italienische Küche 
mit Herz
• Japanisch-Kochkurs: 
Sushi (Maki)

 Entspannung bietet unser 
Yoga-Intensivkurs am Samstag, 
07.02., von 10-17 Uhr.  
 Am Mittwoch, 25.03., findet 

um 17 Uhr unser achtsamer 
Waldspaziergang Yoga und 
Wald statt.
 Im neuen Kurs KI entdecken 
– von A wie Alltag bis Z wie 
Zukunft beschäftigen wir uns mit 
praktischen Fragen rund um das 
Thema Künstliche Intelligenz  
(26.03., 18 Uhr).

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldun-
gen! Alle Kursangebote finden Sie 
natürlich auf unserer Internetseite 
www.bildung-bewegt-düren.de.

 Infos / Anmeldung
Familien- und Erwachsenenbil-
dungsstätte im Haus der Evan-
gelischen Gemeinde, Wilhelm-
Wester-Weg 1A, 52349 Düren, 
Tel.: 02421-188-170
E-Mail: bildung@ekir.de
www.bildung-bewegt-
düren.de

 Öffnungszeiten  
des Sekretariats
Mo-Do, 8:30-12:30 Uhr 

 Hauptversammlung,  
Vortrag und "Bingo"
Di, 10.02., 15 Uhr, Saal des 
Hauses der Evangelischen 
Gemeinde. Im Anschluss be-
grüßen wir Sabrina König, die 
Gleichstellungsbeauftragte der 
Stadt Düren, die uns ihre Arbeit 
vorstellt. Danach wie immer viel 
Spaß beim „Bingo“.

 Jubiläum ‑ 185 Jahre 
Evangelischer Frauenverein 
Düren e.V.
Mo, 23.03., um 14:30 Uhr, 
Ort: Saal des Hauses der  

Evangelischen Gemeinde. Wir 
beginnen mit einem Festgottes-
dienst in der Christuskirche. An-
schließend wollen die Mitglieder 
mit allen Gästen einen heiteren 
Nachmittag im Saal des Hauses 
der Evangelischen Gemeinde 
verbringen. 
Mit einer Bildergalerie werden 
wir unsere Arbeit vorstellen und 
Erinnerungen wachrufen.

 Auskunft erhalten Sie bei: 
Rosemarie Waak, 02421-17 365. 

Gruppen / Treffs / Termine

Für die Innenstadt sind  
zuständig: 
Pfarrerin Vera Schellberg
Tel. 02421-224 284
Pfr. Stephan Schmidtlein
Tel. 02421-693 35 79
Pfr. Dirk Chr. Siedler 
Tel. 02421-50 26 40

Senior:innen-Kreis
Der Senior:innenkreis trifft sich 
am 1. und 3. Mittwoch im Monat 
jeweils um 14:30 Uhr im Großen 
Saal. Infos erhalten Sie bei Dirk 
Chr. Siedler (02421-50 26 40).
Unsere nächsten Themen:
04.02, 14:30 Uhr 

Masha Kaléko – Fortsetzung, mit 
Kornelia Imig. Ein Nachmittag hat 
einfach nicht ausgereicht, um sich 
mit dieser berührenden Dichterin 
bekannt zu machen.
18.02., 14:30 Uhr 
Reformation – wie ging es eigent-
lich weiter? Mit Dirk Chr. Siedler. 
500 Jahre Reformation haben wir 
gefeiert, letztes Jahr 500 Jahre 
Bauernkriege gedacht – und 
dann? Wie ging es weiter?
04.03., 17-20 Uhr 
Mit Muslimen Ramadan feiern: 
Iftar-Essen in unserer Gemeinde. 
Seit drei Jahren feiern wir mit 

unseren muslimischen Freunden 
Iftar. Wir beginnen um 17:30 Uhr 
mit dem Programm. Kinderchöre 
treten auf. Eine gesonderte 
Anmeldung ist nötig. Anmeldung 
erforderlich, siehe Anzeige S. 9.
18.03., 14:30 Uhr
Ein zauberhafter Nachmittag 
mit Udo Lenzig. Handverlesene 
Schätze der Zauberkunst! Mit 
Karten, Bechern, Büchern und 
einem Augenzwinkern wird der 
Künstler Sie auf charmante 
Weise hinters Licht führen!

Die Veranstaltungen finden in den Räumen im Haus der Evangelischen Gemeinde Düren, Wilhelm-Wester-Weg 1, statt, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Kontakt und Info
Nähere Informationen zu den 
Veranstaltungen erhalten 
Sie bei den entsprechenden 
Ansprechpartner:innen oder 
bei Luise Kurtz
Tel.: 02421-188-174
E-Mail: luise.kurtz@ekir.de

Gemeinde unterWEGs
Mi, 06.05., Ausflug nach Bonn

Erzählcafé
jeden 1. und 3. Di im Monat, 
10-12 Uhr, Foyer im Haus der 
Evangelischen Gemeinde

03. Februar
Mit Gesang ins neue 
Jahr, Stefan Iseke

03. März
Biber, unsere Bau-
meister, Lutz Dahlbeck

17. März 
Balladen und Gedichte heute 
Erika u. Richard Köchling

Essen in Gemeinschaft
jeden 1. und 3. Di im Monat.
Nach dem Erzähl-Café, um 
12:15 Uhr, wird ein frisch zube-
reitetes Mittagessen für 6,50 € 
angeboten. Ohne Besuch des 
Erzähl-Cafés bitten wir um An-
meldung unter 02421-188-174.
Neue Team-Mitglieder gesucht! 
(s. Anzeige auf S. 10!)

Internet-Café 
Mo, Mi, Fr, 10-13 Uhr
Computer-Raum, Eingang B, 
nur mit Anmeldung und Termin 
möglich! 3,- €/angefangene 
Stunde, individuelle Beratung 
5,-€/Stunde, Anmeldung zu den 
Öffnungszeiten unter 
02421-188-141

Tanz am Nachmittag  
bei Live-Musik
jeden 4. Mittwoch im 
Monat, 14-17 Uhr 
Infos: 02421-188-174
Ort: Großer Saal, Eintritt: 
5,-€

SENIOR:INNENBILDUNG   "Das Netz …"

Die nächsten Termine: 
25.02., 25.03.

Offener Treff
jeden Do, 15-17 Uhr im Foyer 
Haus der Evangelischen 
Gemeinde
Marlis Aschenhof 
Tel: 0176-565 16 985 

Frühstückstreff DN-Ost
jeden 1. und 3. Do im Monat, 
10–12 Uhr, Verena Blum 
Tel.: 02429-95 90 040

Repair-Café
jeden letzten Freitag im 
Monat, von 16-18:30 Uhr, 
vorherige Anmeldung Di und 
Do, 10-12 Uhr bei 
Marianne Lynen, 
Tel.: 0151-61 431 679
Die nächsten Termine: 
27.02., 27.03.

Philosophisches Café
jeden 1. Montag im Monat 
18–20 Uhr
Foyer im Haus der 
Evangelischen Gemeinde
Referent: Markus Melchers
Teilnehmendengebühr: 7,- €
Info: 02421-188-174
02. Februar 
Willensschwäche
02. März 
Die Folgen der Globalisierung 
Wohin steuert die Welt?

Kultur-Café  
am Sonntag-Nachmittag
jeden letzten Sonntag im Mo-
nat, 15–17 Uhr, Großer Saal im 
Haus der Ev. Gemeinde
01.03.! 
29.03. Duo Unbezahlbar

Englisch für Senior:innen
jeden Freitag, 

14 Uhr: Anfänger, 
15 Uhr: Fortgeschrittene, 
16 Uhr: mit Vorkenntnis-
sen, Kontakt: Mary Hüttel, 
Tel. 0157-798 23 312

Gebühr: 1,- €

Seidenmalen 
jeden 1. und 3. Mittwoch  
im Monat, 14-16:30 Uhr, 
Meta Fiedler, 02421-85 355
Ort: Internetcafé

Kochtreff für Senior:innen
jeden 1. und 3. Do im Monat, 
10-13 Uhr, gemeinsames  
Kochen und Mittagessen 
in der Lehrküche 
Infos: 02421-188-174

Club 55 Handwerker-  
und Reparaturdienst
jeden Do, 14-16 Uhr, 
02421-188-173 (Werkstatt)

SING MIT
jeden 2. Do im Monat, 
15-16:30 Uhr
Leitung: Doris Wennmacher, 
Vortragsraum od. Großer Saal
Infos: 02421-188-174
Die nächsten Termine: 
09.02., 12.03.

Stricken & Klönen
jeden Mo, 13:30–15:30 Uhr
Speiseraum im Haus der 
Evangelischen Gemeinde, 
Luise Kurtz, 
02421-188-174

Fitness für Körper und Geist
jeden Di, 15-16 Uhr und 
16-17 Uhr
Gymnastikraum
Gebühr: 1,- €
Anmeldung erbeten!

Spiele und Gespräche  
am Vormittag
jeden 2. und 4. Di im Monat
von 10-12 Uhr 
Haus der Gemeinde, Foyer
Leitung: Friederike Freimuth, 
0162-46 41 919

Evangelischer 
Frauenverein Düren

Gottesdienst in  
Pflege-Einrichtungen
19.03., 10:30 Uhr, Holzbenden-
park Stürtzstraße

Besuchsdienstkreis
Nächstes Treffen am 02.03. um 
16 Uhr. Infos bei Dirk Siedler, 
Tel. 02421-50 26 40

Christlich-islamischer  
Gesprächskreis
11.02., 18 Uhr, Brücke nach Te-
heran. Video-Gespräch mit Moji 
Ataollahi, beachten Sie dazu die 
Anzeige mit QR-Code auf S. 2.

04.03., 17-20 Uhr, Mit Muslimen 
Ramadan feiern: Iftar-Essen in 
unserer Gemeinde. Seit drei 
Jahren feiern wir mit unseren 
muslimischen Freunden Iftar. 
Wir beginnen um 17:30 Uhr mit 
dem Programm. Kinderchöre 
treten auf. Eine gesonderte 
Anmeldung ist nötig. Anmeldung 
erforderlich, siehe Anzeige S. 9.

Musik-Proben 
Evangelische Kantorei
Leitung: Kantor Stefan Iseke, 
Tel.: 02421-307 958
Erwachsenen-Chor: 
Probe freitags, 19:30-21:15 Uhr
Jugend-Chor: Probe freitags, 
17:45-19 Uhr 
Kinder-Chor für Schulkinder: 
Probe mittwochs, 16:30-17:30 Uhr
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Familien- und Erwachsenenbildung

Frauen lesen 
Bibel anders

Treffen am Mi, 04.02. und 
Mi, 04.03., jeweils 18 Uhr

bei Cornelia Kenke,  
Zeppelinstr. 18, DN

Jede Interessierte ist bei uns 
herzlich willkommen!
Tel.: 02421-941 420

Öffnungszeiten: Fahrradwerkstatt (Di, 9-12 Uhr und Do, 14-17 Uhr), 
Sekretariat der Familienbildung (Mo-Do, 8:30-12:30 Uhr) 

Weitere Infos: www.bildung-bewegt-düren.de

� FOTO: PIXABAY

GRAFIK: PIXABAY
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In diesem Bereich gibt es kein eigenes Gemeindehaus. Die Gruppen treffen sich an den jeweils angegebenen Orten. Die Pfarrstelle für diesen Be-
zirk ist derzeit unbesetzt. Kontakt über das Gemeindebüro, 02421-188-199 (Mo-Fr, vormittags) oder die Pfarrperson vom Dienst, 02421-188-100.

Gottesdienst in Schlich, kath. 
St. Martinuskirche, Paradiesstr.
So, 01.02., 11:15 Uhr

Fromme Frauen Schlich
Do, 05.02., 18:30 Uhr 
bei Frau Kirschnowski,  
Do, 05.03. bei Frau Buchholz, 
Themen noch offen. 

Kontakt: Mary Schmitz, 
Tel.: 02423-79 27

Schnuller-Café und Angebote 
für Kinder und Eltern
Lust auf ein Schnuller-Treffen mit 
anderen jungen Eltern m. Kindern 
im 1. Lebensjahr? Sie suchen 
Angebote für Familien mit Kindern 

zwischen 0 und 12 Monaten? 
Dann schauen Sie gern auf die 
aktuellen Angebote unter 
www.bildung-bewegt-dueren.de 

(auch im Haus für Alle / DN-Nord 
und im Haus der ev. Gemeinde/
Innenstadt), Kontakt Familienbil-
dung: Tel.: 02421-188-170

Senior:innentreff Schlich/ 
Düren-Mitte
Infos siehe Senior:innentreff Be-
reich „Düren-Innenstadt“, S. 5.

In diesem Bereich gibt es kein eigenes Gemeindehaus. Die Gruppen und 
Kreise treffen sich an unterschiedlichen Orten.

Pfarrer Stephan Schmidtlein
Tel.: 02421-69 33 579 
 
Gesprächsabend in Birgel
Spontan und ohne Anmeldung 
gibt es die Möglichkeit, sich in der 
Woche als Gemeinde zu treffen, 
Gedanken zum Alltag und Brot  
zu teilen.
Di, 10.02., 19:30 Uhr
Ort: Begegnungsraum der alten  
Kirche gegenüber der Burg

Abendmahlsfeier in Rölsdorf
Fr, 13.02.,11 Uhr
Fr, 13.03.,11 Uhr

Ort: Kapelle des St. Nikolaus 
Senior:innenheims 
Dr.-Overhues-Allee 42 

Gottesdienst 
an Karfreitag in Gey

Freitag, 03.04., 11 Uhr
Ort: Katholische Kirche Gey, 
Friedhofstraße

Liebe Leser:innen 
des Gemein-
debriefs, wir 
möchten Sie darüber 
informieren, dass 
alle Veranstaltungen, die im 
Gemeindebrief veröffentlicht 

werden, offen für alle sind 
– unabhängig von Ihrer 
Bezirks-Zugehörigkeit oder 

Konfession. Alle Veranstaltun-
gen und Events sind bezirks-
übergreifend. Wir freuen uns 
über Ihren Besuch!

Alle Veranstaltungen sind offen 
für alle – herzlich willkommen!

GRAFIK: PIXABAY

DÜREN-OST - BÜRGERVEREINDÜREN-OST - BÜRGERVEREIN

DÜREN-NORD - GÜRZENICH - SCHLICH DÜREN-NORD - GÜRZENICH - SCHLICH 
  

DERICHSWEILERDERICHSWEILER

BIRKESDORFBIRKESDORF

MERZENICH - NIEDERZIERMERZENICH - NIEDERZIER

Veranstaltungsort ist das Bürgerhaus Düren-Ost, Nörvenicher Str. 7-9, wenn kein anderer Ort angegeben ist.

Pfarrerin Vera Schellberg:
Tel.: 02421-224 284 

Gottesdienst Anna- 
Schoeller-Haus, Roonstr. 8
Herzlich eingeladen sind die 
Menschen, die im Anna-Schoeller-
Haus wohnen oder auch die, die 
gerne den Gottesdienst mitfeiern 
wollen. Gottesdienste sind monat-
lich immer mittwochs um 15 Uhr, 
Infos: Vera Schellberg

Senior:innen-Nachmittag
Mi, 11.02., 25.02., 11.03., 25.03., 
jeweils 14:30-16:30 Uhr, 
Infos: Vera Schellberg 

Frühstückstreff in der „Fabrik“
Do, 05.02., 19.02., 05.03., 19.03.,
jeweils von 10-12 Uhr, Kontakt: 
Verena Blum, 02429-95 90 040

Sanfte Senior:innen-Gymnastik
Montags von 16-17 Uhr 
Infos: Vera Schellberg

Schnuller-Café
„Spielen, Kennenlernen,  
Austausch, Frühstücken“,
Eltern mit Kindern im 1. Lebens-
jahr, freitagvormittags

AUS DEM BÜRGERVEREIN  
im Bürgerhaus Düren-Ost 

Vermietung der Räume des Bür-
gerhauses für private Feiern
Doris Schuband, 02421-10 157

Sprechstunde f. Mieter:innen 
des Satellitenviertels
Dienstags und freitags, 
10-11:30 Uhr, im Bürgerverein 
Satellitenviertel e.V. (Ecke Gnei-
senaustr./Nörvenicher Str.), Kon-
takt: Ute Schröder, 02421-209 520

Malstudio „AtmoSphère“  
Kunst in der Fabrik
(Ehemals Becker & Funck, 
Binsfelder Straße) mittwochs, 
14-17:30 Uhr, Leitung: 
Doris Schuband, 02421-10 157

Veranstaltungsort ist das Gemeindezentrum Birkesdorf, sofern kein anderer Ort angegeben ist.

Pfarrer Erhard Reschke 
ist im Ruhestand. 
Bis zur Wiederbesetzung der 
Pfarrstelle erreichen Sie
- unser Gemeindeamt montags bis 
freitags, 8–12 Uhr, 02421-188-0
- bei seelsorgerlichen Anliegen 
den:die Pfarrer:in vom Dienst 
unter 02421-188-100.

Besuchsdienst
nach Vereinbarung

Konfirmand:innen-Unterricht
Di, 16 Uhr

Gottesdienst mit Verabschie-
dung von Pfarrer E. Reschke  
in den Ruhestand
So, 08.02., 14 Uhr, Evangelisches 
Gemeindezentrum Birkesdorf (s. 
Information auf dieser Seite!)

Doppelkopf für Frauen
Jeden 1. Di im Monat, 
16:30-18:30 Uhr, Infos: H. Tietjen, 
02421-86 181

Kinder- und Jugendchor  
Joyful Voices
Leitung: Sandra Eich, 

E-Mail: eichsandra@t-online.de, 
WhatsApp: 01573-22 09 422
•	 für Kinder im 1. und 2. Schul-

jahr, Probe donnerstags, 
16:45–17:15 Uhr

•	 für Kinder im 3. bis 5.  
Schuljahr, Probe donnerstags,  
von 17:20–18:05 Uhr

Holzbastelgruppe
Do, 14-17 Uhr

TIFFANY-Arbeitskreis
Di, 9-12:30 Uhr 

Qigong-Kurs „Die 8 Brokate“
Mo, 18:30 Uhr, 
Anmeldung: Monika Eiser-Röhlig, 
Tel.: 0157-57 271 900 

Frauentreff
Do, 10-11:30 Uhr

Pfarrerin Karin Heucher
Tel.: 02421-951 984
Küsterin Inge Eismar (M)
Tel.: 02421-37 713
Di – Fr, 8:30-11:30 Uhr

Besondere Gottesdienste
08.02., 10 Uhr, Vorstellungs-
gottesdienst der Merzenicher 
Konfirmand:innen, (M)
22.02., 10 Uhr, Vorstellungs-
gottesdienst der Niederzierer 
Konfirmand:innen, (N) 
03.04., 10 Uhr, Karfreitag, 
Gottesdienst mit Abendmahl, (M)
05.04., 20:30 Uhr, Ostern, 
Familiengottesdienst mit Kirchen-
kaffee und Ostereiersuche, (N)

Kindergottesdienste
01.02. und 01.03., 11 Uhr (M) 
Jeweils ab 10:30 Uhr gemeinsa-
mes Frühstück; zum Frühstück 

bitte anmelden bei Küsterin 
Inge Eismar!

Gottesdienst im Sophienhof
Mo, 16.03., 10 Uhr
Weitere Gottesdienste siehe S. 12

Ökumenischer Gottesdienst 
zum Weltgebetstag der Frauen 
am 1. Freitag im März
Fr, 06.03., 17 Uhr, Ev. Gemeinde-
haus Merzenich. Mit Menschen in 
über 150 Ländern der Erde feiern 
wir am 1. Freitag im März den 
Weltgebetstag der Frauen mit ei-
nem ökumenischen Gottesdienst. 
Der Gottesdienst wurde von Frau-
en aus Nigeria vorbereitet mit dem 
Titel „Kommt! Bringt eure Last!“. 
Wir sind eingeladen, die Perspek-

tive der Christinnen aus Nigeria 
wahrzunehmen und uns im Gebet 
mit Frauen weltweit zu verbinden. 
Sie sind herzlich willkommen!
Gemeinsame 
Vorbereitungstermine
Di., 10.02., 19 Uhr, Merzenich, kath. 
Pfarrheim, Schulstr. 4a 
Do., 26.02., 19 Uhr, Merzenich, 
Ev. Gemeindehaus
Karin Heucher, Tel. DN-951 984

Weitere Gottesdienste, s. S. 4!

Senior:innen-Nachmittage (M) 
18.02., 15-17 Uhr, Vortrag zum 
Weltgebetstagsland Nigeria 
18.03., 15-17 Uhr 
Kontakt: Pfarrerin Karin Heucher 

Seniorinnen-Frauengruppe (M)
Mi, 9-11 Uhr, Kontakt: Inge Eismar 

Männergruppe (M)  
Skatrunde für Senioren
Mi, 9–11 Uhr, Kontakt: Inge Eismar

Besuchsdienstkreis (M)
Fr., 27.02., 11 Uhr

Senior:innen-Nachmittage (N)
02.12., 15-17 Uhr

Frauen im Gespräch (N)
Heidi Schultz, 02428-23 09

Baby- und Spielgruppen (M)
Kontakt: Yvonne Katzenberger, 
0157-55 911 059
www.bildung-bewegt-dueren.de

Schnuller-Café 
Kostenloser Eltern-Baby-Treff
Jeden Montag in der Zeit von 
10–12 Uhr, Offener Treff: 
Einstieg ist jederzeit möglich!

RÖLSDORF - BIRGELRÖLSDORF - BIRGEL
  

GEY - KLEINHAUGEY - KLEINHAUVeranstaltungsort ist das Gemeindehaus Merzenich (M) oder das Bürgerhaus Niederzier (N), sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

„Einen andern Grund kann 
niemand legen als den, der  
gelegt ist, welcher ist Jesus 
Christus.“� (1. Kor. 3,11)

Nach 15 Jahren 
Dienst in unse-
rer Gemeinde ver-

abschieden wir Pfarrer  
Erhard Reschke (Bezirk 
Birkesdorf) in den Ruhe-
stand und laden herzlich 
ein zum Gottesdienst am 
08. Februar, um 14 Uhr, im 
Evangelischen Gemeinde-
zentrum Birkesdorf.

Im Anschluss an den 
Gottesdienst gibt es Gele-
genheit für Begegnungen 
und Gespräche bei einem 
Glas Sekt, Kaffee, Tee und 
Kuchen.

� Wir freuen uns auf 
� Ihr Kommen!

Alle sind auch herzlich eingeladen in die Christuskirche 
 Gottesdienste für Kinder sind um 10 Uhr 

am 01. Februar und am 01. März

Wann: 
14.03., 11-16 Uhr 
Wo: Bürgerhaus 

DN-Ost 
Nörvenicher Straße 7-9

Unser Thema: 
„Du bist echt stark!“

Ist eigentlich jede und 
jeder stark? Wie finde ich 

meine Stärke? Können wir uns 
gegenseitig stärken? Wir finden 

das gemeinsam heraus. Wir 
spielen, basteln, backen, bauen, 

feiern und essen zusammen.
Wer interessiert ist oder Fragen hat, kann anrufen. 

Vera Schellberg: 02421-224 284.

HERZLICHE EINLADUNG 

ZUM KINDERSAMSTAG
Für alle Kinder im Alter  

von 4-11 Jahren

Pfarrer Erhard Reschke.�
� FOTO: STEFANIE KEIMER-RESCHKE

Verabschiedung von 
Pfarrer Erhard Reschke
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Pfarrerin Irene Weyer
Tel. 02275-911 586

Kirchenkaffee
Nach dem Gottesdienst am 
01.02. laden wir herzlich ein 
zum Kirchenkaffee im Gemein-
dehaus.

Senior:innen-Café
Wir laden herzlich ein zum 
Senior:innen-Café am Don-
nerstag, 19.02. und 19.03., 
jeweils von 15-17 Uhr. Bei 
Kaffee und Kuchen trifft man 
nette Menschen und verbringt 
einen angeregten Nachmittag 
miteinander!

Regenbogenzeit
Am Sonntag, 01.03., beginnt um 
11 Uhr unser „Familiengottes-
dienst zum Frühlingserwachen“. 
Alle sind herzlich eingeladen! 
Zur nächsten Regenbogenzeit 
gibt es wie immer rechtzeitig eine 
schriftliche Einladung.

Abendmahlgottesdienst  
im St. Josef-Haus
Am 11.02. feiern wir ab 10 Uhr 
mit den Kindern der Villa 
Kunterbunt einen Gottesdienst 
zum Thema „Karneval“. Am 05.03. 
und 02.04. feiern wir ab 15 Uhr 
unsere nächsten Abendmahlsgot-
tesdienste. 

Gottesdienst zum Welt-
gebetstag am 06.03.
um 17 Uhr in der Lutherkirche

Kreativer Handarbeitskreis
Donnerstags, 8:45–11:45 Uhr,
Christine Dittrich, 02275-89 33
 
Offener Spiele-Nachmittag
An jedem 1. Donnerstag des 
Monats sind alle Menschen, 
die gerne spielen, herzlich 
eingeladen: ab 15 Uhr im 
Gemeindehaus in Buir. 
 
Volkstänze aus Griechenland
Donnerstags, 19-20:30 Uhr, 
Anmeldung telefonisch unter 
02421-188-170

Frauenchor "Miss Klang"
Probe dienstags, 20 Uhr
Gemeindehaus Buir, (Popmusik 
der 80er und 90er Jahre) 
Leitung: Franz-Josef Brings, 
Tel.: 02275-201 271

Gruppen / Treffs / Termine

Pfarrerin Irene Weyer 
Tel. 02275-911 586
(Nörvenich und Vettweiß)

Bücherwürmer
Mi, 11.02., 19 Uhr
Liest Du gerne und /oder hörst 
gerne Hörbücher? Wir treffen uns 
zum Lesen und Hören und 
stöbern gemeinsam in der Welt 
der Literatur. 
Auskunft: U. Hüne 02426-55 34, 
D. Rauße 02426-901 849

Gottesdienst  
zum Weltgebetstag am 06.03.
15 Uhr Eschweiler über Feld

Eltern-Kind-Gruppe
Donnerstags, 9-10:30 Uhr, 
für Kinder ab 6 Monate, 
Auskunft: Dunja Rauße, 
02426-901 849, 

Schnuller-Treff 
10.02., 24.02., 10.03., 24.03.,
15-16:30 Uhr, Dunja Rauße 
Tel.: 02426-901 849

Schulgottesdienst
Vettweiß nach Absprache

Konfirmand:innen-Unterricht
Alte Gruppe: Termine werden per 
WhatsApp bekannt gegeben
Neue Gruppe: nach Absprache

Bibl.-Theol. Gesprächskreis 
nach Absprache

Senior:innen-Café
Do, 19.02. und Do, 
19.03.,15 Uhr, Auskunft: 
Andrea Baum

Senior:innen-Morgen
Mi, 11.02. und Mi, 04.03., 9:30 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus bei der 
Feuerwehr, 
Auskunft und Anmeldung: 
Andrea Baum, 02426-44 68

Spieletreff für Senior:innen
Do, 26.02. und Do, 26.03., 15 Uhr
Auskunft: Andrea Baum

Besuchsdienst-Kreis
Nach Absprache!

Haben Sie Lust, alte Men-
schen im Altenheim oder zu 
Hause im Namen der Kirchen-
gemeinde zu besuchen? Alle 
zwei Monate treffen wir uns 
zur Vorbereitung mit Pfarrerin 

Irene Weyer

Begegnungs-Café für  
Geflüchtete und Einheimische 
Mi, 11.02. und 04.03., jeweils um 
16 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
bei der Feuerwehr; 
Wer sich beim Verein „Nörvenich 
hilft“ engagieren möchte, ist herz-
lich willkommen. 
Kontakt: Günter Schneider, 

02426-95 99 792, 
E-Mail: info@noervenich-hilft.de

Flüchtlings-Beratung
Café International in Düren, Gabi 
Pelzer: 02421-188 185
 

KIM-Beratung für  
Neuzugewanderte
Bitte tel. anmelden bei 
Tatjana Lukanowski: 
0157-32 424 919 oder 

02421-188-250
 
Colours of Music 
Chorprobe montags, 20 Uhr, 
Leitung: Franz-Josef Brings, 
02275-201 271

Jugendhaus Chill Out 
Nörvenich, Hirtstr. 28: Mi, Fr, 13:30–
20:30 Uhr, 
Di, Gruppenangebote 

Jugendhütte Frauwüllesheim 
Kreuzstraße: Mo, Do, 15-20 Uhr 
Infos / Anmeldung: Slawa Vorster, 
0176-30 743 834

Veranstaltungsort ist jeweils das Gemeindehaus Nörvenich, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Veranstaltungsorte sind das Gemeindehaus beziehungsweise die Lutherkirche in Buir, 
wenn kein anderer Ort angegeben ist.

KREUZAU - NIDEGGENKREUZAU - NIDEGGEN

Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus Kreuzau, Heribertstr. 5, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Pfarrer Martin Gaevert
Tel.: 02421-26 20 689 
oder 0176-81 140 127

Bibelkreis
Do, 05.02., 19-20:30 Uhr 
Lukas 18,31-43
Do, 05.03., 19-20:30 Uhr 
Text: Jesaja 66

Skat- und Senior:innentreff  
für Männer und Frauen
An jedem Mittwoch im Monat, 
jeweils 15-17 Uhr.

Frauenfrühstück
An jedem 1. und 3. Mittwoch  
im Monat, von 9-11 Uhr. 
Der Kreis ist offen und freut sich 
über jede Frau, die dazukommt. 

Infos zu Terminen und Ablauf: 
Brigitte Brunk, Tel.: 02422-44 36

Kinderkirche (4-7 Jahre)
Sa, 07.02., 10–12 Uhr

Pauline (14 J.), Victoria (14 J.), 
Valeria (12 J.), Alisa (15 J.) und 
Emily (13 J.) laden 4 bis 7-jährige 
Kinder zur Kinderkirche Kreuzau 
in das Evangelische Gemeinde-
haus ein und zwar am 07. März 
von 10-12 Uhr. Olga Maier, Elaine 
Grzella und Pfarrer Martin Gaevert 
unterstützen sie. Wenn sich 
Kinder noch nicht allein trauen, 
können Eltern mit dabeibleiben. 
Zuerst geht es mit einem gemüt-
lichen Frühstück los, bei dem für 
jedes Kind etwas dabei ist. Dann 

singen alle gemeinsam, hören die 
Geschichte von der Erschaffung 
des Menschen und matschen mit 
Tonerde, um Adam und Eva zu 
bauen (wir haben Kittel!). Natürlich 
spielen wir auch zusammen. 
Anmeldung auch für den Früh-
stückseinkauf bei Pfarrer Gaevert: 
0176-81 140 127.

Teen-Kirche Kreuzau (11-15 Jahre 
und jüngere Geschwisterkinder)
Sa, 07.03., 10-12:30 Uhr

Bunter Kreis Kreuzau/Nideggen
Ob katholisch oder evangelisch, 
aus Kreuzau oder aus Nideggen, 
ob 60 oder 85 Jahre, alle sind 
eingeladen, mittwochs, in der Zeit 
von 15-17 Uhr.

Mi, 25.02.
Sitztanz
Referentin: Sabine Wetter
Mi, 25.03.
Was zwitschert da im Garten?
Referentin: Doris Breuer
Bei Fragen bitte bei Martin 
Gaevert melden.

Repaircafé
Fr, 06.02. und Fr, 06.03. jeweils 
von 15-18 Uhr, Reparatur nur 
nach vorheriger Anmeldung unter 
02422-507-255 oder 
klima@kreuzau.de 

„Kirchensofa  
– Reden über Gott und die Welt“
Wir laden Sie ein, auf dem Kir-
chensofa Platz zu nehmen. 

Hier haben Sie Gelegenheit, in ge-
mütlicher Runde über Gott und die 
Welt zu sprechen, Fragen zu stellen 
und sich auszutauschen. Egal, ob 
Sie tiefgründige Fragen haben oder 
einfach neugierig sind, sich einbrin-
gen oder nur zuhören wollen – das 
Kirchensofa bietet Raum für alle  
Gedanken und Meinungen. 
Kommen Sie vorbei, bringen Sie 
Freund:innen mit und lassen Sie uns 
gemeinsam inspirierende Gesprä-
che führen. 
Wann? Einmal im Monat, immer 
freitagabends, 17:30 Uhr. 
27.02. Demut und Bescheidenheit – 
wieder aktuelle Tugenden? 
Martin Gaevert
27.03. Umgang mit Bettlern und 
Obdachlosen, Rüdiger Beckmann

Wo? Sofa-Raum Kreuzau, 
Heribertstr. 5, 52372 Kreuzau. 

Pfarrer Martin Gaevert und 
Rüdiger Beckmann

NÖRVENICH - VETTWEISSNÖRVENICH - VETTWEISS

BUIR - MANHEIM - GOLZHEIM - BUIR - MANHEIM - GOLZHEIM - 
  

MORSCHENICHMORSCHENICH

GRAFIK: PIXABAY

Rüdiger Beckmann.�
� FOTO: EVA-MARIA HORITA

Am Vorabend zum 
dritten Advent war 
es wieder so weit: 

Lieder, Licht und Gedan-
ken zum Advent in der Lu-
therkirche sowie Licht und 
Glühwein im Anschluss an 
den Gottesdienst rund um 
die Feuerschale auf dem 
Vorplatz des Buirer Ge-
meindehauses.

Wir feierten einen sehr 
musikalischen Gottes-
dienst, der von den mit-
singenden Gottesdienst-
Besuchenden den Mitglie-
dern des Chor-Ensembles  

gestaltet wurde. Dieses En-
semble bestand aus den 
Sängerinnen und Sängern 
der Buirer Sing-Gemein-
schaft und des Nörvenicher 
Chores „Colours Of Music“ 
unter der Leitung unseres 
Küsters und Kirchenmu-
sikers Franz-Josef Brings.

In den vorgetragenen 
Texten wurden die ruhige-
ren und unspektakulären 
Aspekte der Advents- und 
Weihnachtszeit in den Fo-
kus gerückt.

Das Wetter spielte mit, 
so dass wir den Abend 

rund um die Feuerschale 
auf dem Vorplatz des Bui-
rer Gemeindehauses aus-
klingen ließen. Bei Lebku-
chen und Glühwein oder 
alkoholfreiem Punsch wur-
den alte oder neue Bekann-
te getroffen und gute Ge-
spräche geführt.

Vielen Dank an alle Ak-
teure und die konfessions-
übergreifenden Besucher 
:innen dieses etwas anders 
gestalteten Gottesdienstes, 
der im Jahr 2026 ganz si-
cher wieder auf der Agen-
da stehen wird.

Lieder, Licht und Glühwein
Beitrag und Foto von Ulrich Lambertz

GRAFIK: PIXABAY

Am Sonntag, 01. März, 11 Uhr, 
beginnt in der Lutherkirche unser 

„Familiengottesdienst zum 
Frühlingserwachen“ 
mit anschließendem 

Mitbring-Buffet.

Gottesdienst zum 
Frühlingserwachen

FOTO: E. GEORG
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1) Worin besteht Ihr Engagement/
Ihre Arbeit in der Evangelischen 
Gemeinde zu Düren?

Ich bin seit drei Jahren Pflege-
dienstleiterin der Diakonie Sozi-
alstation, dem ambulanten Pfle-
gedienst der Gemeinde. Angefan-
gen habe ich hier mit meiner Aus-
bildung 2009. Meine Aufgabe ist 
die Leitung der 22 Mitarbeitenden 
und die Bearbeitung der Dienst-
pläne. 

Wir haben im Schnitt immer 
120 bis 130 Patienten, die wir mit 
15 Pflegekräften betreuen. Es ist 
ein Spagat, alles hinzubekommen 
und die Einsatzplanung immer 
wieder flexibel anzupassen. Dabei 
möchte ich unbedingt anmerken, 
dass wir einen ganz tollen Pati-
enten-Stamm haben, flexibel und 
verständnisvoll, wenn die Zeiten 
mal nicht genau eingehalten wer-
den können. 

Es ist ein sehr enges Miteinan-
der zwischen Patienten, den Ange-
hörigen und uns. Dabei ist unsere 
höchste Priorität, den Wunsch des 
Kunden zu erfüllen und ihn oder 
sie so lange wie möglich im häus-
lichen Umfeld zu lassen. Schwie-
rig ist es, neue Mitarbeitende zu 
finden; da wollen wir demnächst 
mehr in die sozialen Medien ge-
hen. Das Personalthema ist meine 
größte Herausforderung. 

2) Was würden Sie gerne an unse-
rer Gemeinde ändern?

Ich würde mir wünschen, dass 
wir wieder mehr Gemeindemit-
glieder wären und nicht so vie-
le Austritte hätten. Wie das ge-

hen soll, weiß ich nicht, aber ich 
versuche mit den Mitgliedern ins 
Gespräch zu kommen. Ich frage 
auch schon mal: „Wieso wollen 
Sie austreten?“, wenn Leute mir 
von ihrem Austrittswunsch er-
zählen und mache dann ein biss-
chen Werbung für die Gemeinde 
und erzähle, was es hier alles gibt. 
Für mich ist Kirche ein Zufluchts-
ort für jeden und jede und damit 
wichtig.

3) Haben Sie ein persönliches Mot-
to, einen Lieblingsvers aus der Bi-
bel, ein Zitat einer berühmten Per-
son, das/der Sie begleitet?

Mein Lieblingszitat aus der Bibel 
ist mein Konfirmations-Spruch: 
„Erhalte meinen Gang auf deinen 
Pfaden, dass meine Tritte nicht 
gleiten (Ps 17,5)“. Damals war ich 
dreizehn Jahre alt, in der Pubertät 
und unsicher. Mir gefiel die Vor-
stellung, immer wieder auf den 
Boden zurückzukommen und sich 
Kraft zu holen. Das hat mir viel 
Halt gegeben.

4) Haben Sie ein Vorbild, eine Per-
son, die Sie in Ihrem Leben stark 
beeindruckt und/oder beeinflusst 
hat?

Ja, meine Lehrerin in der fünf-
ten Klasse. Sie hat an mich und uns 
geglaubt. Diese Bestätigung, wenn 
man selbst noch unsicher ist, hat 
mir viel gegeben. Sie hat keinen 
Unterschied zwischen uns Schü-
lern und Schülerinnen gemacht. 
Sie ist auf uns zugegangen und 
hat immer eine Lösung gehabt. 
Das begleitet uns auch hier bei 

55++1 1 FRAGEN AN ...FRAGEN AN ...

„Die Pflege ist mein Ding!“
. . .  NADINE BOLDT /  Das Interview führte Nicola Schoeller

unserer Arbeit: Jede:r Patient:in, 
Mitarbeiter:in, Mensch ist anders 
mit seiner eigenen Geschichte und 
wir müssen auf ihn zugehen. Ich 
habe immer gedacht: So wie sie 
will ich auch werden.

5) Was möchten Sie unbe-
dingt einmal ausprobieren?

Ich würde gern einmal 
Bungee-Jumping auspro-
bieren. Ich bin ein kleiner 
Adrenalin-Junkie.

6) Was hat Sie dazu bewo-
gen, beruflich in den Pfle-
gedienst zu gehen?

Zum Pflegeberuf bin ich 
eigentlich durch Zufall ge-
kommen, und jetzt ist es 
meine Berufung. Meine Be-
rufswünsche in meiner Ju-
gend schwankten sehr, ange-
fangen davon, dass mir meine 
italienische Großmutter Kirche 
nahegebracht hatte und ich mit 
fünf Jahren Nonne werden wollte. 

Aber nach einem Ausflug in ei-
nen mehr technischen Beruf, wur-
de mir klar, dass ich mit Men-
schen arbeiten wollte und ent-
schied mich für eine Ausbildung 
in der Altenpflege. Das war und ist 
mein Ding. Und es sind die Begeg-
nungen mit Menschen, die mich 
immer wieder bestätigen. 

Ein besonders bewegender Mo-
ment war für mich, als ich einen 
Anruf von einer Frau bekam, deren 
Mann ich gepflegt hatte. Er muss-
te schon jahrelang zur Dialyse und 
irgendwann brauchte er Pflege. Er 
war relativ jung, ihm war das sehr  

 
 

 
 
u n a n -
genehm und 
er wollte es nicht 
zulassen. Ich habe mich dann mit 
ihm zusammengesetzt, um für sei-
ne Situation und auch sein Scham-
gefühl die beste Lösung zu finden. 

Er war dann zufrieden, es war 
ein echtes Vertrauensverhältnis, 
leider ist er verstorben. Seine Le-
bensgefährtin rief danach an und 
teilte mir mit, dass sie mir unbe-
dingt sagen wollte, wie glücklich 
ihr Mann mit der Pflege gewe-
sen war und dass sie mir danken 

wollte. Ich war 
damals noch sehr 

jung und vollkommen 
überrascht. Der Dank wäre 

nicht notwendig gewesen, aber er 
hat mich sehr wachsen lassen.

 Hier ist ein weiteres Interview 
aus der Reihe „5+1 Fragen an...“. 
In jeder Ausgabe des Gemeindebriefs 
stellen wir Ihnen/Euch Menschen 
vor, die unserer Gemeinde naheste-
hen. Viel Freude beim Lesen dieses  
Interviews wünscht Ihnen/Euch das 
Redaktionsteam des Gemeinde- 
briefs Düren.

Nadine Boldt. 
FOTO: MARGARITA 

KLÜTSCH

© WELTGEBETSTAG E.V.

Der Gottesdienst für den 
Weltgebetstag im Jahr 
2026 kommt aus Nigeria 

und wird am 06. März in ökume-
nischen Gottesdiensten bei uns vor 
Ort und weltweit gefeiert.

Ihr Glaube schenkt vielen Men-
schen in existenzbedrohender Si-
tuation Hoffnung. Diese Hoff-
nung teilen uns christliche Frauen 
aus Nigeria mit – in Gebeten, Lie-

dern und berührenden Lebensge-
schichten. Sie berichten vom Mut 
alleinerziehender Mütter, von Stär-
ke durch Gemeinschaft, vom Glau-
ben inmitten der Angst und von 
der Kraft, selbst unter schwersten 
Bedingungen durchzuhalten und 
weiterzumachen. 

Über Länder- und Konfessi-
onsgrenzen hinweg engagieren 
sich Frauen seit gut 100 Jahren 

für den Weltgebetstag. Rund um 
den 06. März 2026 werden allein 
in Deutschland hunderttausen-
de Frauen, Männer, Jugendliche 
und Kinder die Gottesdienste und 
Veranstaltungen zum Weltgebet-
stag besuchen: Gemeinsam mit 
Christ:innen auf der ganzen Welt 
feiern wir diesen besonderen Tag. 

Wir hören die Stimmen aus  
Nigeria, lassen uns von ihrer Stär-

ke inspirieren und bringen unsere 
eigenen Lasten vor Gott. 

Es ist eine Einladung zur  
Solidarität, zum Gebet und zur 
Hoffnung. 

Seid willkommen, wie ihr seid.
� Kommt! Bringt eure Last.

 Alle Gottesdienste (Februar bis 
April) finden Sie in dieser Ausgabe 
auf Seite 12!

Willkommen beim Weltgebetstag
„Kommt! Bringt eure Last.“

17:00 Innenstadt 
Christuskirche, Schellberg, Stevkov

17:00 Merzenich, Heucher, 
Gerhards, Althausen

15:00 Eschweiler über Feld, Team

16:30 Kreuzau, Schall

17:00 Buir, Weyer

Ökumenische Gottedienste 
zum Weltgebetstag  

am 06. März 
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Nähme ich Flügel der Morgenröte und bliebe am äußersten Meer,
so würde auch dort deine Hand mich führen und deine Rechte mich halten.

Psalm 139, 9-10

Wir nehmen Abschied von

Pfarrer i.R. Günter Pilger
* 31. August 1954          † 10. Dezember 2025 

Günter Pilger war viele Jahre Pfarrer unserer Gemeinde im Bezirk 1 (Birkesdorf), hatte in den 
ersten Jahren einen Schwerpunkt in der Krankenhausseelsorge im Birkesdorfer Krankenhaus und war 

dann zuständig für die Diakonie- und Sozialstation, einige Zeit auch für den Pflegekinderdienst.
In den letzten Jahren seines aktiven Pfarrdienstes war er in der Justizvollzugsanstalt Heinsberg  

Gefängnisseelsorger für junge Menschen.
Die Seelsorge war ihm ein Herzensanliegen und seine Stärke.

Wir sind dankbar für sein Wirken und trauern mit seiner Familie und seinen Weggefährt:innen. 

Für den Kirchenkreis � Für das Presbyterium
Superintendent Jens Sannig � Pfarrerin Karin Heucher

Wenn Sie unsere Arbeit wertschätzen ...
... dann können Sie dies gern mit Ihrer Spende für folgende Zwecke unterstützen:

g  1. Diakonie vor Ort 
g  2. Kinder, Jugendliche / Familien stärken

g  3. Leben im Alter gestalten

g  4. Musik, Kunst und Theologie

g  5. Solidarität in der Einen Welt Infos zu den einzelnen Spenden-Zwecken finden Sie hier: 
https://evangelischegemeinde-dueren.ekir.de/thema/spenden/

Spenden-Konto der Evangelischen Gemeinde zu Düren:

IBAN: DE 41 3506 0190 1010 9020 33 
BIC: GENODED1DKD
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KONZERTE UND EVENTSKONZERTE UND EVENTS

Sonntag, 15. März, 18 Uhr
Haus der Evangelischen Gemeinde

KONZERT BEI KERZENSCHEIN
Duo Poétique

Flöte: Sylvie Ansorge
Harfe: Giedrė Šiaulytė

Eintritt nach Selbsteinschätzung

Flöte und Harfe sind zwei Instrumente, denen bereits 
in der griechischen Mythologie magische Kräfte 

zugesprochen wurden, sie zählen zu den ältesten 
Instrumenten der Menschheit. Diese wahrhaft königliche 
Instrumentenkombination bietet eine Fülle von beson-
deren klanglichen Möglichkeiten, kontrastierend und 

verschmelzend zugleich.

Konzert 
bei Kerzenschein

Dieses inzwischen dritte  
Iftar-Essen wird wieder 
eine neue Gestalt haben. 

Wir laden insbesondere Familien 
ein und gestalten das Programm 
entsprechend. 

So werden die Kinderchöre 
von GIVE und der Evangelischen  

Gemeinde mitwirken sowie der  
Internationale Frauentreff.

Die Teilnehmenden-Zahl ist 
begrenzt, und deshalb ist eine 
Anmeldung bis zum 23. Feb-
ruar wünschenswert. 

Sie können Sich online an-
melden über den QR-Code, via

E-Mail an: bildung@ekir.de oder 
an: info@give-dueren.de 

Die Telefon-Nummer der 
Evangelischen Gemeinde 
Düren: 02421-188-126 und 
unter 0178-402 52 31 errei-
chen Sie Give.

Für das Essen erbitten wir am 
Abend von den Teilnehmenden 
eine Spende nach ihren Möglich-
keiten. 

Wir freuen uns auf unser  
Wiedersehen, unser Kennenlernen 
und ein gemeinsames Fest!

Für das Vorbereitungsteam: 
Ebru Özel (Internationaler  
Frauentreff), Samet Salih (GIVE), 
Martin Eluke (Pfarre Sankt Lukas) 
und Dirk Chr. Siedler (Evangelische 
zu Gemeinde Düren).

Herzliche Einladung zum Fastenbrechen (Iftar)
am Mittwoch, 4. März um 17 Uhr im Haus der Ev. Gemeinde, Wilhelm-Wester-Weg 1A, Großer Saal.  

Anmeldung bis 23. Februar erbeten! 

Sonntag, 08. Februar, 18 Uhr
(verschoben vom 18.01.)

Haus der Evangelischen Gemeinde

KONZERT BEI KERZENSCHEIN
Französische Musik für Gambe und Laute

Gambe: Kerstin-Christiane Olfe
Laute: Yamato Hasumi

Eintritt nach Selbsteinschätzung

Die Gambe war die ungekrönte Herrscherin der 
französischen Musikwelt des 18. Jahrhunderts. Ihre Töne 

ziehen noch heute die Zuhörenden in ihren Bann, verzaubern 
und nehmen sie mit auf eine Reise zu längst vergessenen 

Klängen und Harmonien jenseits der Turbulenzen 
des modernen Lebens.

Ein schillernd-bunter Garten mit Melodien, die auch nach so 
langer Zeit nichts von ihrer Magie und musikalischen 

Überzeugungskraft verloren haben.

Konzert 
bei Kerzenschein

Freitag, 13. März, 18 Uhr
Haus der Evangelischen Gemeinde

OFFENES SINGEN AM ABEND
mit Jugendchor und Kantorei

Leitung: Stefan Iseke
Eintritt: frei

Am 1. Advent 2028 wird in der Evangelischen 
Kirche in Deutschland ein neues Gesangbuch 

eingeführt: mit vielen neuen und vertrauten 
Liedern, aber auch mit neuen Anregungen, 
Lieder anders zu erleben oder Musik und 

Texte in Beziehung zu setzen. Seit dem Ad-
vent werden Teile des neuen Gesangbuchs 
in unserer Gemeinde erprobt. Heute Abend 
können wir noch einmal nach Herzenslust 

gemeinsam singen und auch Rückmeldung an 
die Entwickler des Gesangbuchs geben.

� FOTO: PIXABAY

Offenes Singen 
am Abend

Kinderchor beim Fastenbrechen im vergangenen Jahr. � FOTO: STEPHAN JOHNEN Gemeinsames Fastenbrechen im Haus der Ev. Gemeinde, Düren.� FOTO: D. SIEDLER

Kerstin-Christiane Olfe.� FOTO: VEERLE CARDINAELS
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Wir suchen Menschen, die ein Pflegekind bei sich aufnehmen wollen - für eine bestimmte Zeit oder auf Dauer.
� Pflegekinderdienst� Evangelische Gemeinde zu Düren� Wilhelm-Wester-Weg 1, � Eingang B � 52349 Düren  
� Tel. 02421-188-240 � E-Mail:

pflegekind-dueren@ekir.de 
<---   QR Code zur Website

Wenn Sie im Krankenhaus Düren, Birkesdorf 
oder Lendersdorf liegen und gerne Besuch 
aus der Gemeinde haben möchten, äußern Sie 
diesen Wunsch direkt im Aufnah-
mebüro oder beim Pflegeperso-
nal auf den Stationen! 
Oder rufen Sie mich an: 
02275-911 586. 
Ich komme gerne zu Ihnen! 

Irene Weyer, Pfarrerin

Allerlei fürs Baby gesucht!

Wir suchen fortlaufend für die Weitergabe an Frauen 
oder Familien: 

	 Baby-Erstausstattung bis Größe 104 

		  – in gut erhaltenem Zustand!

Kontakt: 
Schwangeren-Beratung 

der Evangelischen Gemeinde zu Düren, Tel. 02421-188-157

Sie liegen im Krankenhaus und 
wünschen sich Besuch?

Ein Zuhause für Pflegekinder

Anzeigen / Kinderecke

(C) EV. KIRCHE IM RHEINLAND

Vertrauenspersonen des Kirchenkreises Jülich
Gabriele Borchers, 02421-188-142, gabriele.borchers@ekir.de,

Birgitt Lux, 02461–52 655, lux@diakonie-juelich.de
 
Bei diesen innerkirchlichen Ansprech-Stellen können 

sich Betroffene, die sexualisierte Gewalt im evangelischen 
Kontext erlebt haben, melden. 

Ansprech-Stelle im Umgang mit Verletzungen der sexuellen 
Selbstbestimmung ist Claudia Paul, Graf-Recke-Str. 209, 40237 

Düsseldorf, 0211-36 10 312 oder -300, claudia.paul@ekir.de

FO
TO

: M
.K

LÜ
TS

CH

Sie können Deutsch und würden das gern mit uns teilen?
Wir sind Teilnehmende aus verschiedenen Ländern, die in Integra-
tionskursen Deutsch lernen, an einem Bildungsprojekt teilnehmen 
und Sprachpat:innen suchen. Sprachpat:innen sind freundliche, of-
fene, deutschsprachige Menschen, die eine Stunde Zeit haben, sich 
mit uns zu unterhalten, mit uns gemeinsam an einem Ausflug oder 
einem Vortrag teilnehmen und mit uns darüber sprechen. Wir ler-
nen dadurch besser Deutsch und Sie lernen uns besser kennen. 
Mehr Infos gern bei der Erwachsenenbildung: Regina.jaschke-
schroeder@ekir.de oder tel. 02421-188-216 (AB).

Sprachpat:innen gesucht!

Verstärkung gesucht! 
für das Team von „Essen in Gemeinschaft“

Immer nach dem Erzähl-Café strömt das Publikum in den Spei-
seraum auf der 1. Etage, denn dort riecht es wunderbar. Das Team 

von „Essen in Gemeinschaft“ hat wieder den ganzen Vormittag 
gearbeitet, um ein frisches Mittagessen zuzubereiten. 

Das Team um die Köchin Ingrid Vester arbeitet auf Hochtouren, 
denn die Zeit ist knapp und das Team klein. Daher wird dringend 
noch Unterstützung benötigt, damit dieses Angebot weiter beste-

hen kann. Melden Sie sich ganz unverbindlich bei Luise Kurtz, 
Telefon 02421-188 174.

Sie wollen die visuelle Öffentlichkeits-Arbeit der Evangelischen 
Gemeinde gestalten, d.h. kulturelle, gesellschaftliche und soziale 
Veranstaltungen bewerben und Themen kreieren? Dazu stehen  

Ihnen die beiden Schaukästen an der Christuskirche und am Haus 
der Evangelischen Gemeinde zur Verfügung. Sie werden unterstützt 
von haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden der Gemeinde, die zu 

vereinbarten Terminen und Themen Material bereitstellen. 
Sie sind kommunikationsfreudig, zuverlässig und können Men-

schen motivieren und haben Geduld, um Ihre Ziele zu erreichen? 
Dann können wir Ihnen das richtige Arbeitsfeld bieten.

Sie verfügen bei uns über den nötigen gestalterischen Freiraum 
und Unterstützung, ggf. auch Fortbildungen. Ihre Arbeit ist ehren-

amtlich, d.h. honorarfrei.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bei Dirk Chr. Siedler, 

Tel. 02421-50 26 40, E-Mail: DC.Siedler@web.de.

Schaukasten-Gestalter:in (m/w/d) 
(visuelles Marketing, ehrenamtlich) 

gesucht!

KindereckeKinderecke
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Eine-Welt-Laden
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang D 
Mo-Sa, 10-14 Uhr
zusätzlich Di, Mi, Do 
von 14-18 Uhr
Tel. 02421-188-163 

Evangelischer Friedhof
Kölnstr. 99
52349 Düren
Kontakt: Anna Schmidt 
Tel. 02421-188-0
E-Mail: anna.schmidt@ekir.de

Evangelische  
Kinder-Tageseinrichtung
Peter-Beier-Platz 3, 
52349 Düren, 
Tel. 02421-188-160

„Familien- und  
Erwachsenenbildung 
Wilhelm-Wester-Weg 1,  
Eingang A, 52349 Düren
Sekretariat
Mo-Do, 8:30-12:30 Uhr, 
Tel. 02421-188-170, 
bildung@ekir.de
Senior:innen-Bildung
Mo-Do, 9-12 Uhr, 
Tel. 02421-188-174,
luise.kurtz@ekir.de
Servicestelle für Antidiskrimi-
nierungsarbeit NRW
Tel. 02421-188-181

Gemeinde-Entwicklung  
und Fundraising
Philippstraße 4, 52349 Düren, 
Sigrid Sack 
Tel. 02421-188-105 

Jugend-Einrichtungen
- Jugendhaus ‚Chillout‘
Hirtstr. 28
52388 Nörvenich
Tel. 0176-30 743 834
- Jugendheim Düren-Ost
Nörvenicher Str. 7-9 
52351 Düren
Tel. 02421-971 323
- Jugend-Zentrum MultiKulti
Rudolf-Schock-Platz
52349 Düren
Tel. 02421-27 70 853
www.multikulti-dueren.de
- Rütger-Kids und Teens 
Häuschen am Annakirmesplatz
Andreas Bohm
Tel. 0178-89 02 842 

Kirchenmusik 
- Kantorats-Büro
Philippstr. 4, 52349 Düren
Mittwoch 16-18 Uhr
Tel. 02421-188-104
- Kantor Stefan Iseke
Tel. 02421-307 958

low-tec gemeinnützige  
Arbeitsmarktförderungs-
gesellschaft Düren mbH
Paradiesbenden 16
52349 Düren 
Tel. 02421-40 360
Web: https://low-tec.de

Nachbarschaftstreff  
Düren-Nord
Neue Jülicher Straße 22 
52353 Düren
Tel. 02421-44-249, -280

Gemeindeamt
Philippstraße 4, 52349 Düren 
Mo-Fr, 8-12 Uhr 
Tel. 02421-188-0 
 
Gemeindehäuser,  
Küsterinnen und Küster
Haus der Ev. Gemeinde
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang A, 52349 Düren
Angela Isecke
Tel. 02421-188-125

Bürgerhaus Düren-Ost
Nörvenicher Str. 7-9
52351 Düren
Tel. 02421-971 324

Gemeindezentrum 
Birkesdorf
Matthias-Claudius-Str. 8
52353 Düren 
Petra Freter
Tel. 02421-83 154

Gemeindehaus Buir
Bahnstraße 46
50170 Kerpen-Buir
Franz-Josef Brings
Tel. 02275-320

Gemeindehaus Kreuzau
Heribertstraße 5
52372 Kreuzau, Martina Maris
Tel. 02422-81 87

Gemeindehaus Merzenich
Severin-Böhr-Straße 15
52399 Merzenich, Inge Eismar
Tel. 02421-37 713

Gemeindehaus Nörvenich
Jakob-Breidkopff-Str. 6
52388 Nörvenich, Andrea Baum
Tel. 02426-51 37 
 
Pfarrerinnen und Pfarrer
Martin Gaevert
Kreuzau/Nideggen
Scharnhorststr. 29, 
52351 Düren
Tel. 02421-26 20 689 oder 
0176-81 140 127
martin.gaevert@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Karin Heucher 
Merzenich/Niederzier
Presbyteriums-Vorsitzende 
Zeppelinstr. 30
52351 Düren
Tel. 02421-951 984
karin.heucher@ekir.de

Erhard Reschke
Arnoldsweiler, Birkesdorf, 
Echtz, Hoven,  
Mariaweiler, Merken
Am Talberg 42
52372 Kreuzau
Tel. 02422-33 34 743 
erhard.reschke.1@ekir.de

Vera Schellberg 
Düren-Ost
Schillerstraße 28
52349 Düren
Tel. 02421-224 284
vera.schellberg@ekir.de

Stephan Schmidtlein
Düren-Südwest, Rölsdorf, 
Birgel, Gey, Kleinhau  
Prympark 21
52355 Düren  
Tel. 02421-69 33 579
stephan.schmidtlein@ekir.de

Dirk Chr. Siedler
Düren-Süd
Prympark 19
52351 Düren
Tel. 02421-502 640
dirk.siedler@ekir.de

Irene Weyer, 
Buir,
Nörvenich/Vettweiß
Kirchenstraße 32 f 
50170 Kerpen-Buir
Tel. 02275-911 586
irene.weyer@ekir.de

Einrichtungen und Dienste
Pflegekinderdienst
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B 
Tel. 02421-188-240, 
pflegekind-dueren@ekir.de

Beratungsstelle Arbeit in 
Düren (BAiD) der Ev. Gemeinde 
zu Düren und des Arbeitslosen-
zentrums Düren e.V.
Steinweg 5 A, 52349 Düren
telefonische Fachberatung: 
02421-97 27 297
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, 
9–15:30 Uhr, Do, 11-18 Uhr, 
Fr, 9-14 Uhr, 
offene Sprechstunde, sowie 
Termine nach Vereinbarung
Begegnungsstelle: 
02421-41 041, offene Treffs: 
Mo, 10-14 Uhr, Mi+Fr, 10-13 Uhr, 
Bewerbungsberatung nach 
Vereinbarung

Büro für Gemeinwesenarbeit 
(GWA) und 
Soziale Stadtentwicklung
Peter-Beier-Platz 1
52349 Düren
Tel. 02421-188-126 

Café International
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang C
Mo, 12-15 Uhr
Di bis Do, 12-18 Uhr
Tel. 02421-188-183
Diakonie-Sozialstation
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
- Ambulanter Pflegedienst
- ACHTSAM, Begleitung von
langzeit- und demenzkranken 
Menschen, 
Tel. 02421-188-132

Ehrenamts-Lotsen
Tel. 02421-69 33 579 
Mi, 11-13 Uhr 
im Eine-Welt-Laden, 
Tel. 02421-188-163,
ehrenamt@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Selbsthilfe-Gruppen und 
Opfer-Hilfe

Emotionale Gesundheit (EA) 
Haus der Evangelischen 
Gemeinde
dienstags, 19-21 Uhr
Tel. Kontakt: 
Barbara: 02402-10 22 544 
Rudi: 02427-568 002

Parkinson Vereinigung 
Regional-Gruppe Düren
Nörvenicher Str. 7–9
Jeder erste Dienstag im 
Monat von 15-17 Uhr
Kontakt:
Anne Schiffer-Inden
Tel. 02421-495 987
anne.schiffer-inden@
t-online.de

Anonyme Missbrauchs-
Opfer (AMO) 
Für Betroffene von 
sexueller Gewalt  
Tel.: 0173-62 46 013

Anonyme Alkoholiker (AA) 
Kreis Düren 
Tel.: 0176-50 087 394

Weißer Ring
Beratungsgespräche 
Emmaus-Kapelle, 
Kölnstr. 101
Terminvereinbarung mit der 
Außenstelle Düren-Jülich: 
0151-55 164 790. 

basta! e.V.
c/o Der Paritätische
Paradiesbenden 24
52349 Düren
info@basta-dueren.de
Tel.: 0151-52 571 690

Goldrute e.V.
Migrantinnen-Netzwerk 
gegen häusliche Gewalt
Schenkelstr. 9a, 52349 DN
info@goldrute-ev.de
Tel.: 02421-20 97 913

PrymPark-
Quartiersgesellschaft mbH
Philippstr. 4
52349 Düren
Tel. 02421-69 83 342 
www.prympark.de

Psychologisches 
Beratungszentrum (PBZ)
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
- Erziehungs- und 
Familienberatung 
Tel. 02421-188-148
- Schwangerschafts-
Konfliktberatung, 
Tel. 02421-188-157
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang E
- Jugend- u. Familienberatung
Tel. 02421-188-142

Schulden- und
Insolvenzberatung
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
Tel.-Sprechstunde: 
Do, 9-11 Uhr
Tel. 02421-188-130
https://schuldenberatung-
dueren.ekir.de

Waldheim Schlagstein
Am Waldheim
52372 Kreuzau
Tel. 02422-901 560
www.waldheim-schlagstein.de

Zentrum für Sozial- und 
Migrationsberatung (ZSM)
- Offene Beratung im 
Café International 
Wilhelm-Wester-Weg 
Eingang C 
Tel. 02421-188-186
Mo, 10–12 Uhr, 16–18 Uhr 
(nur für Frauen)
Di, Mi, 10–12 /15–17 Uhr
Do, Fr jeweils 10–12 Uhr
- Flüchtlings-Beratung
Tel. 02421-188-183, -193

Weitere offene Beratung:
Erster Mi im Monat, 16–18 Uhr 
Gemeindehaus Nörvenich,
- Migrations-Beratung für 
erwachsene Zugewanderte 
(MBE), Tel. 02421-188-187, 
02421-20 97 914

Gemeindehaus Kreuzau
Mo, 15:30-17:30 Uhr
- Willkommens-Beratung i. R. 
des Kommunalen Integrations-
managements (KIM) im Kreis 
Düren, Tel. 02421-188-250
- Integrationsagentur
Tel. 02421-188-184
www.integra-netz.de

Sollten Sie in dringen-
den seelsorglichen 

Angelegenheiten Ihre:n 
Bezirks-Pfarrer:in nicht 

erreichen, wenden 
Sie sich an den:die 

Pfarrer:in vom Dienst 
unter 02421-188-100.

Lageplan vom Haus der Evangelischen Gemeinde

� Stand: August 2024 - Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Evangelische Seelsorge 
in den Krankenhäusern  

Düren, Lendersdorf 
und Birkesdorf

Pfarrerin Irene Weyer
Tel. 02275-911 586
irene.weyer@ekir.de

Evangelische Seelsorge 
in der LVR-Klinik Düren

Meckerstraße 15
Pfarrerin Ulrike Grab
Tel. 02421-402 634
ulrike.grab@lvr.de

Telefon-Seelsorge

Tel. 0800-11 10 111
Tel. 0800-11 10 222
www.telefonseelsorge.de
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12 Februar / März 2026Gottesdienste / Gemeindeleben

01. Februar
10:00 Christuskirche, mit neuen 
Konfirmand:innen, Siedler
10:00 Gottesdienst in Birkesdorf findet 
am 08.02. um 14 Uhr statt
10:30 Kreuzau, Gaevert
10:00 Buir, Weyer
11:15 Schlich, Müller-Thor

08. Februar
10:00 Christuskirche, Sologesang  
Nina Hoppe, „Ja, mit Liebe“, Schellberg
11:30 Christuskirche, 
Taufgottesdienst, Schellberg
10:00 Merzenich, Vorstellung der 
Konfirmand:innen, Heucher 
09:45 LVR, Grab
10:00 Nörvenich, Weyer
14:00 Birkesdorf, Verabschiedung 
Erhard Reschke, Reschke, Sannig

15. Februar
10:00 Christuskirche, 3. Sonntag, 
Schmidtlein
10:00 Birkesdorf, Imig
10:30 Kreuzau, Gaevert

22. Februar
11:00 Christuskirche, mit Abendmahl, 
Schmidtlein
11.30 Christuskirche Taufgottesdienst, 
Schmidtlein
10:00 Niederzier, Vorstellung der 
Konfirmand:innen, Heucher
18:00 Buir, Weyer

01. März
10:00 Christuskirche, Siedler
11:00 Buir, Familiengottesdienst,  
Frühlingserwachen, Weyer
10:30 Kreuzau, Gaevert
10:00 Birkesdorf, Dankert

06. März, Weltgebetstag  
Ökumenische Gottesdienste
17:00 Innenstadt Christuskirche, 
Schellberg, Stevkov
17:00 Merzenich, Heucher,
Gerhards, Althausen
15:00 Eschweiler über Feld, Team
16:30 Kreuzau, Schall
17:00 Buir, Weyer
 
08. März
10:00 Christuskirche, Schmidtlein
11:30 Christuskirche, kein Taufgd.
18:00 Christuskirche, Jugendgottes-
dienst, Siedler, Schellberg
09:45 LVR, Grab
10:00 Nörvenich, Weyer
10:00 Merzenich, Heucher

15. März
10:00 Christuskirche, 3. Sonntag, 
Schellberg

11:30 Christuskirche, 
Taufgottesdienst, Schellberg
18:00 Buir, Vorstellung Konfis, Weyer
10:30 Kreuzau, Gaevert
10:00 Birkesdorf, Imig
10:00 Niederzier, Heucher

16. März
10:00 Sophienhof, Heucher

22. März
10:00 Christuskirche, Siedler
11:30 Christuskirche, Taufgottesdienst, 
Siedler

28. März
14:00 Christuskirche, 
Konfirmation, Reschke

29. März
10:00 Christuskirche, mit Abendmahl 
Schellberg

02. April, Gründonnerstag
18:00 Christuskirche, mit Abendmahl 
und gemeinsamen Abendessen, 
Schellberg
21:00 Buir, mit Abendmahl, Weyer
18:30 Kreuzau, mit Abendmahl, Gaevert
17:00!! Birkesdorf, mit Abendmahl, Imig

Kinder- 
Gottesdienste

01. Februar
10:00 Christuskirche, Schellberg
11:00 Merzenich, mit Frühstück, 
Heucher

01. März
10:00 Christuskirche, Schellberg
11.00 Merzenich, Heucher

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE

7 WOCHEN GROSSE SPRÜNGE7 WOCHEN GROSSE SPRÜNGE

- TAKE THE JUMP!- TAKE THE JUMP!

Winterkirche - Bitte beachten Sie!
Die Gottesdienste in der Innenstadt finden in der 

Regel im Großen Saal im Haus der Gemeinde statt mit 
Ausnahme der Advents- und 

Weihnachtszeit. 

„Probleme kann man niemals 
mit derselben Denkweise lösen, 
durch die sie entstanden sind.“ 

� Albert Einstein 

Wir laden Euch herz-
lich ein, angesichts der 
Klima- und Umwelt-

probleme, den Sprung in andere 
Denkweisen zu wagen! 

Nutzen wir die 7 Wochen zwi-
schen Aschermittwoch und Os-
tersonntag zum Experimentie-
ren! Darum nicht: „7 Wochen 
ohne“ sondern „7 Wochen gro-
ße Sprünge“! Wir laden ein von 

der Hoffnung zu sprechen, dass 
wir viel ändern können, wenn wir 
den Sprung wagen, uns in einem 
anderen Denken auszuprobieren. 
In der Natur ist alles miteinander 
verbunden, es gibt nichts isolier-
tes und so kommt es zu Domino-
Effekten. 

Wenn wir mehr wahrnehmen, 
wie alles miteinander verbunden 
ist, können wir auch lernen einen 
anderen Blick auf unsere tägli-
chen Routinen zu werfen und ver-
stehen, was für eine gute Rolle wir 
im Veränderungsprozess spielen 
können. Wir sind Teil eines inei-

nandergreifenden Problems, das 
heißt wir können auch Teil einer 
Kettenreaktion sein, in der sich 
das Positive gegenseitig verstärkt. 
Fang einfach mal an! Probiere 
Neues aus und entdecke; es macht 
Spaß, andere Schwerpunkte beim 
Kleiden, Essen, Reisen, zur Ar-
beit fahren, beim Handy oder den 
Bankgeschäften zu legen. 

Lass Dich einladen, es aus-
zuprobieren! Jede Woche be-
kommst Du von uns eine E-
Mail zugeschickt mit Ideen, 
wie wir aus manchen Gewohn-
heiten ausbrechen und Neu-

es entdecken können. Einfach 
für die sieben E-Mails unter  
7wochengrossespruenge-dn@ekir.de 
anmelden! 

Lass Dich anstecken von einem 
Optimismus, der unser Zusam-
menleben ändert. Gerne auch im 
direkten Beisammensein: 
 Am Sonntag, 22.02., 11:30 Uhr 
treffen wir uns im Raum Paraguay, 
Haus der Evangelischen Gemein-
de, Wilhelm-Wester-Weg 1 per-
sönlich und stimmen uns ein, 7 
Wochen große Sprünge zu wagen. 
 Am Ende laden wir am 12.04., 
ebenfalls um 11:30 Uhr, gleicher 

Ort, zum Erfahrungsaustausch 
ein. Was habe ich ausprobiert? 
Was hat mir Probleme gemacht? 
Was fiel mir leicht? Natürlich 
kannst Du auch nur per E-Mail 
teilnehmen. Wir freuen uns auf 
Dich, ob digital oder analog!

� Dein Take-the-Jump-Team 
� Vor Ort in Kreuzau: 
� Pfarrer Martin Gaevert

Über den QR-Code gelangst Du auf 
die Website unserer Gemeinde. Dort 
stellen wir Dir für jede  
Fastenwoche ein paar 
Tipps bereit. 

FOTO: JONAS ZEIDLER

Fit für das Sportabzeichen 2026
Nächster Kursbeginn: 11. April 2026 // Ein Beitrag von Dirk Chr. Siedler

Aufgrund der großen Nachfrage 
gibt es jetzt zwei Kurse!

Unsere Gemeinde bietet wie-
der einen Kurs zum Er-
werb des Sportabzeichens 

an. Teilnehmen können Menschen 
ab 16 Jahren. Motiviert durch 
das abwechslungsreiche Training 
unseres erfahrenen Kursleiters 
Gerd Wiltschek haben bisher alle 
mit viel Freude das Sportabzei-
chen geschafft! Das Sportabzei-

chen ist Voraussetzung für die Be-
werbung bei der Polizei, der Feu-
erwehr u.s.w. Trainingsstätte ist 
die Sportanlage der Kaufmänni-
schen Schulen an der Euskirchener  
Straße. 

Kurs-Nummer: F262-21-19
Beginn: Sa, 11.04., 10–11:30 Uhr 
und 11:30–13 Uhr
Ort: Sportplatz 
Kaufmännische Schulen, 
Euskirchener Straße, Düren

Kursgebühr: 45€ (ermäßigt für  
Jugendliche 35€)
Termine: ab 11.04. i.d.R. wöchent-
lich (bis zu den Sommerferien)
Auskünfte bei: Dirk Chr. Siedler, 
Tel. 02421-50 26 40, 
E-Mail: DC.Siedler@web.de

 Infos und Anmeldung unter: 
https://www.bildung-bewegt-dueren.
de/programm/kurssuche/kurs/Fit-
fuer-das-Sportabzeichen/F262-21-
19#inhalt 


